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f * Der 23. Mai 1908. * I J
(DIETRICHS-TAG.)

Das war der schlimme Herr Dieterich,
Der arge und böse Wüterich!

Herzlos erwürgt' er mit gieriger Lust
In Baum, und Strauch die helle Blust.

Die schöne Saat, den jungen Wein,
Die lichter, warmer Sonnenschein

Zum Blüh'n und Spriessen hat gebracht,
Streckt' er dahin in grauser Schlacht.

Leis' fallender Flocken erdrückende Last,

Sie spaltet den Baum., zersplittert den Ast.

Dahin Lenzfreude, Qesang und Lust!
Zerstörte Hoffnung beengt die Brust.

Du lieblicher Maien! Du Herzensjung'l
Verliere die Contenance nicht und den Schwung

Mit der Sonne schliess' enge Brüderschaft!
Und Euch bleibt der Sieg! mit vereinter Kraft!

(Will of the Wisp.)

3d) bin ber Süftelcr ©djreier
Unb fente betrübt mein $aupt;
Ser fcbön begonnene SJMmonb

|jat unë alter Hoffnung beraubt.

©in Unglücf fam fjergejogen
SBie auë bem ^tnterljalt,
#at Sturen unb SBälber oernidjtet
SDttt elementarer ©eroalt.

@ar traurig ift eë ju benfen

mit'ê ©ajicffal bie Slrbeit unë tofmt.
Unb bennod): ber SSorfe&ung trau'n roir,
Sie bod) über unë Sitten tfjront!

Druckfehler-Berichtigung.
3in ber heutigen erften Stummer ift

folgenber arge Srucffel)ler fterjert geblieben :

.Jpeute Slbenb frifdbe SBtut= unb Sefcerroürfte
31. ©djroefnern, SJÎetjger.

@§ foll natürlicf) rjetfen:

^eute Slbenb frifcfje SBIutljunb ßeberroürfte,

roaë roir bte roerten ßefer. gütigft ju
beridjtigen erfudjen.

Stm anbern Sage fteljt fotgenbe 33eridj=

tigung im Statte:
3n bie geffrige Sutcffefjler=23ericl)tigung

bat ftd) leiber roieber ein 'getjler eingefdjlidjen-

©tatt 23Iutl)unb Seberroürfte foll eë natür=

lia) 33Iut= unb Sefcerbürfte rjeifeen.

SB'tr erfudjen um gefl. ©ntfdnttbigung.

Stm DJttttag lefen roir:
Sa in ber ©Ue aud) fieute roieber fo

ein Sr«cffef)ler überfef)en rourbe, fei Ijier
mitgeteilt, bafe eë nun enbgülttg 33rut=

unb Seberroürfte Ijeifeen foff unb erflären

fomit ©d)lufe biefer Slbgelegenbett.

Sie SRebattion-

J*
Sîur roer feine ©ebanfen mit einer ge=

roiffen STJtenge oon Unfinn unb gredjljeit
oermifajt an ben SJtann ju bringen oerftefit,
hat Ijeutjutage nod) bie Sluêfidjt, gebort

itnb gelefen ju roerben.

SJtan gebt oft îr u mute SBege,

KatjbucMt ganj feroil,
Senn nur ein Ddjê rennt immer
©erabeauê aufë S'id-
©tnftufe, baë ift geroöljnltdj

$ür ©trebertum ein %lu%,

Stuf bem man oorroârtë fdjroimmen,
9tte feitroârtë bltcfen mufe-

J»

Scbaufenttergedanhen.
3unge 5Çaare laffen fid) oft nur barum

im £odjjeittletbe pljotograpljieren, roeil fie

Almen, bafe fie einige SBodjen fpäter ganj
ûnberë auêfef)en roerben-

JSf Stanislaus an Ladislaus. J&
^ärt^ltdj gegrtefter ^tribus! 3e*? gräfe tid) foll Ktmmernuf,

tiemail tie JDetterfaterftropfen peroirften taf Sie runbertrobfen, tie binnen
Cräbmen pif tjum Xïïafygen iber maine biefen Bafygen, tfyer 2lt)nbligg f)at

mid) braurig gftimmt, baf mtdjs nod) jetjtg tbernimmt, fo tjtmmelbram

"9 if3 5U fdjaun taf Zîîann fafefet iperfommt \ ©raun; tie fdjenften
Saume finb serfntggt, tie Hebenanfätj apgesmiggt, taf ©raf ift feft an
Boben brid't, fain ainsifs Blindant man erplieft, ^mafjr aupf) fiele £jun=

bert Zîîeilen, ift es \ 2tE)nbügg fdjier tjum beulen. Cu IDürft nabir=

Hd) mtbber fangen, ter lieb ©ot nimmt nufyr bie am Krämgen, tie gotloljf
nie tjur (Trjtrd)en getjn unt faine Brebidjt mot)ln ferftetjn. Quod non,
main liaper £abislaus, tariper pin id) länggft tjtnauf tenn felpft tie Keiner*

b,apb,ten Bauern finb mie tie Drobmen t§u pebauern, taf ÏDetter batt nit

friper grutjt, ptf Hübis Stübis rvàt)r faputjt. Cod) jetj genug ter Drau*

rigfatt, 's gipt 2tntref nodj in unsrer gatt.
ï}af t tu fon ter Blaubärttn ggf)ört, tie fed)sef)n ZHänner b,at petöfyrt,

unt nad)t)er fie fon bmterrüdslet gabr graufamlid) fjet apgmariçlet. 3er!

b,aps ter £etfenbett) sufyaufen forglefen, unt in tfjrem Baufen ta roedfelre

Bïttlait unt ©raufen, fte murte mir balt gans fonfaufen. Cod) feitfyär

ftfylfct jeterjeit, % mid) fiel mer 2ttjnbenglicx)fatt.

Caf ÎTaifte mürftu nod) ntt roifen : 's tft nemlidj mtber ausgertfen,

(Sine fon ten fielen priensefen mit atnem Agenten pl)lid)tfergefen. (£f
ift balt mtbber tie altt ©fd)id)t: l^odjabel fdjitjt for Stabe nid)t! ©rat
fo mie pet ter Bîontignofo, ef trudt fie man^mal irgenbmo fo.

ZÏÏtd) tutj \ mar aud) îûunber nehmen, taf ftd) tie gtrtdjer pe>

fmeljmen, 1. Sot§i als Het)gierif=2iegent, ^u mcdjln in ib/r Statjplarament ;

taf ift jet§ taf ab,lermobernft, es tft fain ©fdjbaf, 's tft roürfltd) (£rnft.
Zïun bien id) aper fd)ob,n fo matt, taf ef tjum Sd)liefen palb ift

geit, mens nur)r f^on ^i>bet mermer mirb taf man im Sobmer ntt fer=

früt)rt; id) tröft mid) mit ein ©Iaf Peltletner mie jeter brafe Kappem

Setner, taf märmt tie ganse Krätjatur, fom fleinen \0 pif tjur Ctjonfur,

td) pring ten Heft ttr, taf 3berbletpfel, unb fd)ltefe tamib matn ©efd)retb=

fei, nimm fiele ©rife tir tarauf fon teinem ^rater Stanislaus.

einen hingebenden freund nennt man gewöhnlich den, der alles

hergibt.

lüenn eine lüitwe von ihrem verstorbenen ïïlanne als von ihrem

Seligen spricht, weiß sie dann eigentlich was sie meint?

fluch die ungläubigsten lîlenscben haben manchesmal fromme
ÖJünfcbe.

Gar mancher Gbemann glaubt zu lügen und wird belogen.

*
aJlancfje 23üd)er brennen roie ©ommerfonne auf bie ©eele aber fie führen

jur Sîeife.

Qlanderers jNacbtUed.
3)tetne 9îuf)' tft bin, mein £erj tft fdjroer,

Saë oerbammte SBenjtn fünft gar ju febr.

SBer fidj oor ©nttäufdjungen fürd)
fet, barf nidjt lieben Stiemanb
lieben, nidjtê lieben-

mittel gegen M. Qürmer. Unfehlbar!

Sonderbar.
SI- : Su, baë roar unfer greunb © ber

eben oorbeigegangen ift.
33.: Saê? äBarum fjaft Sit ibn benn

nidjt angehalten?
31.: 3dj habt ihn eben audj erft gefefien,

alê er um bie ©efe roar.

Dtägel: Qä roaë? 3f6r laufeb mit br
Sagen t br ©tabt ume, affart bafe 3br
bä SJJitre .giengteb ga tpätfe b'33äum t b'

Crnig bringe!"
©fjueri: 3§r bänb guet fäge; roenn t

nu djönt djlebere, t roett jo gern go Ijetfe,
fo meh bafe eim br Slbltcf thät bin ere

fo en Strbet- 9)<er gfel)t eigetlt erft ieë
recht, roaê alfeê j'@runb gricfjt roorben

ift; eë ift grab jum 33rüete.'v

9îâgel: Unb mer djönt ft j'djranf är=

gere, roemer tettft, bafe mer an 33äume

meïj alê b'^elfti fjätt djönne oerfjüete,
roemer nüb fo eifältig unb glidjgültig
jueglueget hett."

6l)uert: ©f)r pnb meljr alê redjt.
SBenn'ê ämal ä bäroeg fdbneit unb jun
ere 3it, roo no SlHë uf ift, fett mer meine,
eê roär öppe bä Süten igfatle, fie fetteb

go b'33äum fdbütle."

Mägel: ©ë ftnb au fdjo oiE um Ijalbt
eift ga fdjütlen uf Sob unb Säben unb
fäbnen tbre ©adj ftaljt ietj na fdjön ba."

©Ijueri: 3tn allen Drte Ijät me nüb
djönne ft uf et SDtol, fpejteiï uf em Sanb
uffe. Stber i br ©tabt tnne roâr'ê en

©fpafe gfi, bie fämtltdjen Silage
j'rette, roenn b'Süt meh ©rufe gba
bettet- ©ie fjätteb b'gürroeljr nüb antol
brudjt bäjue. Um bte fäb 3tt ftnb no
all 233trtfd)afte gftofee oolt gfi
unb eë hätt bloë en Sût bruajt, fo roär
allé säme gern gange go Ijälfe."

Stägel: S'ißoltjet l)ät bod) bim ©traljl
müefe gfef), bafe 'ë oo 9Jîntut su îJtimtt
lâtjet.*

©bueri: ©ë finb au Süi uf b'33olijet
gange goge fragen, ebë nüb roeHeb

b'gürroefjr ufbüte; aber bte Ijetgeb

gfeit, baë gong be gürroefirtnfpef ter
a utib bäfäb heb gfeit, fdjttete fei 'ë
Kunträri oo brenne, er Ijeb tei
Kumbibenj."

Stägel: SBenn roieber am en Ort en

öOsfränftge ©Bünelftabl rüd)t, fo

fprengeb f fdjo roieber bie halb ©tabt
uf b'33ei."

©Ijueri: Sä gürroefjrinfpefter roirt tenft
ha, fi ajönteb ft blamiere, roittê im 3teg=

lement fei Sfttmanbo I)änb jum 53äum=
fujüttte."

^ vsr 23. ài 1908. O z
(O!^Itt!Ll-!L-I^(Z.)

Oss WÄ!' cis«- senlimms l-isi-l- Oistsi-isn.
lDsk si-gS un-ci bàss Wütsl-ien!

l-Is^ios Si-wüi-gs mit gis^igst- I_usi

In Lsum unc! Zt^suen clis nslls LIust.

Ois senöns Lsst, cisn sungsn VVsin.
Ois iisntsi', WÄI'MSl' ZoNNENSLNSin

^um i?>ün'n un6 Lpk'iSSSSN nst gslzi'Äent,
3t>-ssi<.s St- 6snin in gt-susst- Zsnlscnt.

I_sis' ssIiEnclsi- i^IoclXsn si-cii-üe^sncls l_3st,

Lis spsitst cisn lZsuni., ^srsplittstt cisn -ü,st.

Osnin I_snâsuc!s, (Zsssncj un6 I_ust!

^S^störts Hoffnung bssngt clis Lrust.

Ou lisdiiLNsi- ivlsisn! Ou r-îsi^sns^ung'
Vs^Iis^S clis Lontsnsncs nient unci cisn Zenwung

kvlit clsi- 3c>nns senüsss' sngs lZi-ücisi-ssnsft! ^
i^Incl iluen blsilzi cisi- Lieg! mit vsrsinisr Xi-M! ^

«Mü of tiis Wisp.)

Ich bin der Düsteler Schreier
Und senke betrübt mein Haupt;
Der schön begonnene Maimond
Hat uns aller Hoffnung beraubt.

Ein Unglück kam hergezogen

Wie aus dem Hinterhalt,
Hat Fluren und Wälder vernichtet

Mit elementarer Gewalt.

Gar traurig ist es zu denken

Wie's Schicksal die Arbeit uns lohnt.
Und dennoch: der Vorsehung trau'n wir,
Die hoch über uns Allen thront!

Vruckfekìer-Lerîckîîgung.
Jn der heutigen ersten Nummer ist

folgender arge Druckfehler stehen geblieben :

Heute Abend frische Blut- und Lederwürste

A Schweinern, Metzger.

Es soll natürlich heißen:

Heute Abend frische Bluthund Leberwürste,

was wir die werten Leser gütigst zu

berichtigen ersuchen.

Am andern Tage steht folgende Berichtigung

im Blatte:
Jn die gestrige Druckfehler-Berichtigung

hat sich leider wieder ein Fehler eingeschlichen-

Statt Bluthund Leberwürste soll es natürlich

Blut- und Lederbürste heißen.

Wir ersuchen um gest- Entschuldigung.

Am Mittag lesen wir:
Da in der Elle auch heute wieder so

à Drrckfehler übersehen wurde, sei hier
mitgeteilt, daß es nun endgültig Brut-
und Leberwürste heißen soll und erklären

somit Schluß dieser Abgelegenheit.
Die Redaktion-

Nur wer seine Gedanken mit einer

gewissen Menge von Unsinn und Frechheit

vermischt an den Mann zu bringen versteht,

hat heutzutage noch die Aussicht, gehört

und gelesen zu werden.

^»

Man geht ost krumme Wege,

Katzbuckelt ganz servil,
Denn nur ein Ochs rennt immer
Geradeaus aufs Ziel-
Einfluß, das ist gewöhnlich

Für Strebertuin ein Fluß,
Auf dein man vorwärts schwimmen,

Nie seitwärts blicken muß.

^»

8ck»uîensîevgecìanken.
Junge Paare lassen sich oft nur darum

im Hochzeitkleide photographieren, weil sie

ahnen, daß sie einige Wochen später ganz
anders aussehen werden-

^ Stanislaus an l^aäislaus. ^
härtzlich gegrießter Fratribus! Ich grieße tich soll Aimmernuß,

tiervail tie Wetterkaterstropfen peroirkten taß Sie rundertrobfen, tie binnen

Trähnen piß tzum Mahgen iber maine dicken Bahgen, ther Ahnbligg hat
mich draurig gstimmt, daß michs noch jetzig ibernimmt, so himmeldrau-
rig ißz zu schaun taß Mann fascht iperkommt l Graun; tie schensten

Bäume sind zerkniggt, tie Rebenansätz apgezrviggt, taß Graß ist fest an
Boden drickt, kain ainziks Blimlain man erplickt, Hrvahr auph fiele hundert

Meilen, ist es l Ahnbligg schier tzum heulen. Tu Würst nadirlich

widder sahgen, ter lieb Got nimmt nuhr die am Arahgen, tie gotlohß
nie tzur Thirchen gehn unt kaine Bredicht wohin ferstehn. Huvc! non,
main liaper Ladislaus, tariper pin ich länggst hinauß, tenn selpst tie Aetzer-

haphten Bauern sind wie tie Vrohmen tzu pedauern, taß Wetter hatt nit

friher gruht, piß Rübis Stübis wahr kapuht. Toch jetz genug ter Drau-

rigkait, 's gipt Antreß noch in unzrer Zait.
haßt tu fon ter Blaubärtin gghört, tie sechzehn Männer hat petöhrt,

unt nachher sie fon hinterrückslet gahr graußamlich het apgmarixlet. Ich
haps ter Leisenbeth zuHausen forglesen, unt in ihrem Bausen ta weckselte

Mitlait unt Grausen, sie wurte mir balt gans konfausen. Toch seithär

fihltzi jeterzeit, 4 mich fiel mer Ahnhenglichkait.

Taß Naiste würstu noch nit wißen : 's ist nemlich wider ausgerißen,

Line fon ten fielen prienzeßen mit ainem Agenten phlichtfergeßen. Lß
ißt halt widder tie alti Gschicht: Hochadel schitzt for Liabe nicht! Grat
so wie pei ter Montignoso, eß truckt sie manxmal irgendwo so.

Mich tutz H war auch Wunder nehmen, taß sich tie Ziricher pe-

kwehmen, l Sotzi als Rehgierix-Regent, tzu wähln in ihr Statzplarament;

taß ißt jetz taß ahlermodernst, es ißt kain Gschbaß, 's ißt würklich Lrnst.
Nun bien ich aper schohn so wait, taß eß tzum Schließen pald ist

Zeit, wenz nuhr schon widder wermer wird taß man im Sohmer nit fer-

frührt; ich tröst mich mit ein Glaß veltleiner wie jeter brafe Rappenzeiner,

taß wärmt tie ganse Arähatur, fom kleinen l.0 piß tzur Thonsur,

ich pring ten Rest tir, taß Iberbleipsel, und schließe tamid main Geschreibsel,

nimm fiele Griße tir tarauß fon teinem Frater Stanislaus.

Linen kingebenäen I/reunä nennt man gevânlick äen, äer alles

k e r g i b t.

Aenn eine Witwe von ikrem verstorbenen Manne als von ikrem

Seligen spricht, weil! sie äann eigentlich was sie meint?

Zuck äie ungläubigsten Menschen baben manchesmal fromme
Aünlche.

6ar mancher Ckemann glaubt ?u lügen unä wirä belogen.

-i-

Manche Bücher brennen wie Sommersonne auf die Seele aber sie führen

zur Reife-

Manàerers plâàUeà.
Meine Ruh' ist hin, mein Herz ist schwer,

Das verdammte Benzin stinkt gar zu sehr.

Wer sich vor Enttäuschungen fürchtet,

darf nicht lieben Niemand
lieben, nichts lieben-

Mittel gegen lil. Aürmer. unfehlbar!
lUZMIZh ,PW

8oncterbav.
A- : Du, das war unser Freund der

eben vorbeigegangen ist.

B.: Das? Warum hast Du ihn denn

nicht angehalten?
A : Ich habe ihn eben auch erst gesehen,

als er um die Ecke war.
^»

Rägel: Jä was? Ihr laufed mit dr
Sagen i dr Stadt ume, astatt daß Ihr
dä Pure Hiengted ga hälfe d'Bäum i d'

Ornig bringe!"
Chueri: Ihr händ guet säge ; wenn i

nu chönt chledere, i wett jo gern go helfe,
so weh daß eim dr Ablick thät bin ere
so en Arbet- Mer gseht eigetli erst ietz

recht, was alles z'Grund gricht worden
ist; es ist grad zum Brücle."

Rägel: Und mer chönt st z'chrank
ärgere, wemer tenkt, daß mer an Bäume
meh als d'Helfti hätt chönne verhüete,
wemer nüd so eisältig und glichgültig
zueglueget hett."

Chueri: Ehr händ mehr als recht.
Wenn's ämal ä däweg schneit und zun
ere Zit, wo no Alls uf ist, sett mer meine,
es wär öppe dä Lüten igfalle, sie setted

go d'Bäum schütte."

Rägel: Es sind au scho vill uni halbi
elfi ga schütten uf Tod und Läben und
säbnen ihre Sach staht ietz na schön da."

Chueri: An allen Orte hät me nüd
chönne st uf ei Mol, speziell uf em Land
usse. Aber i dr Stadt inne wär's en

Gspaß gsi, die sämtlichen Alage
z' rette, wenn d'Lüt meh Grütz gha
hettet- Sie hätted d'Fürwehr nüd amol
brucht däzue. Um die säb Zit sind no
all Wirtschafte gstoße voll gsi
und es hätt blos en Tüt brucht, so wär
alls zäme gern gange go hälfe."

Rägel: D'Bolizei hät doch bim Strahl
müese gseh, daß 's vo Minut zu Minut
lätzet."

Chueri: Es sind au Lüt uf d'Bolizei
gange goge frügen, ebs nüd welled

d'Fürwehr ufbüte; aber die heiged

gseit, das göng de Fürwehrinspekter
a und däsäb heb gseit, schneie sei 's
Kunträri vo brenne, er hed kei

Kumbidenz."
Rägel: Wenn wieder am en Ort en

50-sränkige Chünelstahl rücht, so

sprenged s' scho wieder die halb Stadt
uf d'Bei."

Chueri: Dä Fürwehrinspekter wirt tenkt

ha, st chönted si blamiere, wills im
Reglement kei Kumando händ zum Bäum-
schüttle-'
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